
Der Wärmedurchgangskoeffizient wird in der Fach
sprache mit U-Wert (früher mit K-Wert) abgekürzt. 
Das U steht für «unit of heat transfer» – Einheit des 
Wärme durchgangs. Die Einheit des Wertes ist Watt pro 
(Quadratmeter mal Kelvin) [W/m2K]. Das heisst, sie 
gibt an, welche Wärmeleistung durch ein Bauteil pro 
Quadratmeter und Sekunde fliesst bei einem Kelvin 
Temperaturunterschied. Je tiefer der U-Wert ist, desto 
kleiner ist der Wärmeverlust und folglich auch desto ge-
ringer ist der Energieverbrauch. Dementsprechend wird 
der U-Wert angewendet, um die Wärmedämmfähigkeit 
eines Bauteils zu bestimmen. Gesetzlich wie auch für 
verschiedene Labels, Energiesparprogramme, etc. sind 
minimale Werte vorgeschrieben.

Beispiele guter U-Werte sind:
Aussenwand, Dach    0.15 W/m2K
Boden gegen unbeheizt   0.2 W/m2K
Fenster («Totales Mittel» von Glas & Rahmen) 
(Uw; w=window)    ≤1.0 W/m2K
Fensterglas (ohne Randverbund) 
(Ug; g=glazing)    0.7 W/m2K 
Fensterrahmen, Randverbund Fensterglas  
(Uf; f=frame)     1.3 W/m2K
Aussentüre (Ud; d=door)   ≤1.2 W/m2K

Grundsätzlich könn(t)en auch mit «schlechten Materi-
alien» gute U-Werte erzielt werden. Sie müssen aber 
entsprechend dicker ausgeführt werden. Beispiel: 10 
cm Steinwolle haben den gleichen U-Wert wie 500 cm 
Beton.

> Hinweis: Balkonfenstertüre als Aussentüre verwen-
den! Kostet cirka ein Drittel einer guten Aussentüre, 
weist die besseren Wärmedämmwerte auf, bringt Licht 
ins E ntrée, Sichtschutz kann mit Milchglas trotzdem ge-
währt werden, auch ein guter Einbruchschutz ist einfach 
möglich.

> Hinweis: Grossflächige Fenster verwenden! Der Rand-
verbund vom Isolierglas und der Fensterrahmen sind 
immer schlechter als die eigentliche Glasfläche.

> Hinweis: Rahmen aussen weitgehend mit D ämmung 
abdecken! Ein Fensterrahmen ist rund 10 mal schlech-
ter als die gedämmte Wand und auch schl echter als 
das Glas. Damit ist bei einem gut gedämmten Haus 
der Rahmen eine wesentliche Wärmebrücke. Auch auf 
Übereckfenster verzichten; sie sind zusätzlich zu  
Vorigem eine «geometrische Wärmebrücke» («die  
Wärme sucht sich den direktesten Weg und kürzt die 
Ecke ab»).Wegen den massiven thermischen Schwan-
kungen und dem Ausgesetztsein ist auch der Unterhalt 
grösser, respektive die Lebensdauer kürzer.
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U = 0,221 W/m²K
(Wärmedämmung)

Kein Tauwasser
(Feuchteschutz)

TA-Dämpfung: 9.2
(Hitzeschutz)

0 0.5EnEV Bestand*: U<0,3 W/m²K 0 1Tauwasser (kg)
Kein Tauwasser

Temperaturamplitudendämpfung: 9.2
Phasenverschiebung: 7.8h

Raumluft: 20°C / 50%
Außenluft: -10°C / 80%

Tauwasser: 0.00 kg/m²
sd-Wert: 14.6 m

Gewicht: 47 kg/m²
Dicke: 39.95 cm

Temperaturverlauf / Tauwasserzone
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Temperaturverlauf

1 Fichte (20 mm)
2 Luftschicht (220 mm)

3 Fichte (20 mm)
4 Dampfbremse (0,5 mm)

5 Sagex  30 (120 mm)
6 Spanplatte (19 mm)
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AußenInnen www.u-wert.net

Rechts: Maßstäbliche Zeichnung des Bauteils. Links: Verlauf von Temperatur und Taupunkt an der in der rechten Abbildung
markierten Stelle. Der Taupunkt kennzeichnet die Temperatur, bei der Wasserdampf kondensieren und Tauwasser entstehen
würde. Solange die Temperatur der Konstruktion an jeder Stelle über der Taupunkttemperatur liegt, entsteht kein Tauwasser.
Falls sich die beiden Kurven berühren, fällt an den Berührungspunkten Tauwasser aus.

Schichten (von innen nach außen)

Folgende Tabelle enthält die wichtigsten Daten aller Schichten der Konstruktion:

# Material λ R Temperatur [°C] Gewicht Tauwasser
[W/mK] [m²K/W] min max [kg/m²] [Gew%]

Wärmeübergangswiderstand 0,100 19,3 20,0
1 2 cm Fichte 0,130 0,154 18,2 19,6  9,0 0,0
2 22 cm Luftschicht (ruhend) (75,3 cm) 1,222 0,180 16,5 18,4  0,0

22 cm Fichte (12 cm) 0,130 1,692 15,4 19,1 13,6 0,0
3 2 cm Fichte 0,130 0,154 14,7 17,0  9,0 0,0
4 0,05 cm Dampfbremse 0,220 0,002 14,6 15,9  0,1 0,0
5 12 cm Sagex (033) 30 0,033 3,636 -8,5 15,9  3,6 0,0
6 1,9 cm Spanplatte 0,140 0,136 -9,4 -8,4 12,3 0,0

Wärmeübergangswiderstand 0,100 -10,0 -9,3
39,95 cm Gesamtes Bauteil 4,521 47,7

Seite 1/4*Vergleich mit dem Höchstwert gemäß EnEV 2009 für erstmaligen Einbau, Ersatz oder Erneuerung von Decken gegen
unbeheizte Räume oder Erdreich (Anlage 3, Tabelle 1, Zeile 5a)..

Hier klicken, um das Bauteil auf www.u-wert.net zu bearbeiten.

Abbildungen / Quellen
01 www.u-wert.net: U-Wert Berechnung für  
Estrichboden (PDF erstellt: 2014)


